AMTIBLATT M? 


Des K. u. k. Kreiskommandos in Janów. 


n rsendet am 30. Oktober 1915. 3 


ementspreis ۱۸ jährig 3 Kr. Ausgegeben und ve 


Krledigungen : 
1.) Erledigung von Zus6hriften. 


Bei Beantwortung von Zuschriften und bei Erlədigungen 3 
auf Diengtetlcks des Kreiskommandos ist stets die Geschäfts- 
zahl N shungseweise die Korrespondenznummerddas bezogenen 
Schriftstückes anzuführen. 


2 
2.) Ausführung von Befehlen und Kundmachungen. 3 


Ich mache auf dis strikte,militärisch pünktlichs Vorla- 
ga aller Meldungen seitens berufaner Organe,Mujte,Gendarme- 
fiepostesn,Binanzwachposten aufnmerksan.. ; 

Meldungen, Berichte,Erledigungen sind derart zeitgeracht- 
also einige Tage früher abzussnden,dass sis zuverlässig an 

dem anbelohlenen Tags beim Kreiskomuando sinlangan.Dawidar- 


handslnde werden zur strengen a a uni تا و‎ lei- 
Ə 3 


chen muss jede getroffene Anordnung, jeder ehl,jedes Ver- 
bot und "ainung "durchdringen"dass heißt,uuss entschieden 
aurchgsführt worden. Das Volk muss lernen Befshla,Gesetze zu 
achten und zu befolgen. Dis Autsblätter und Cöorkulare die- 


Abon 


Eee ee 


nen zur Teiterverbrsitung GSE EDE Vərfügungən in gə- 


ion der ünterstehenden 


ı meinverständlicher Weise,zur Instruk 


| behördlichen Organe und zur Belehrung der Bevölkarunz. 


- Für die Verlautbarung von Kundmächungen haben in weit- 
en ortüblicher Weise die Wujte und Soltysse Sorge zu " 
ragen,weil Niemand die Unkenntnis einer kundgemachten Vor- 
schrift zu seiner vorio چا‎ A machen kann. Den 
en. obläsgt əs alle Düurchführungsmaßnahmen zu kontrol- 
ieron. 2 
Das Amtsblatt muss in joder Gemeindskanzlsi aufliegen ۰. 
und kann von jedermann unentgeltlich eingesehen 1 ۱ 
Es wird Kostenlos zugesendat werden: 
an alla Pulte : Ba 
4 N Schulleitungen 3 
p " Pfarränter 


moeriepostenkommanden und Finanzwachabteilungen. 
ätter werden 4mal im Monats erscheinen. 
Die Gemeindevorsteher werden ausdrücklich auf $ 9 de 
anung des Armseobsrkommandanten aufmerksam gemacht(V. 
1) wonach sie zuu Vollzugs jeder kundgsmachtsn Vorse 
t ee sind. Gasthäussrn und anderen Öffent- 
Lokalen wird der Bezug des Antsblattes smpfohlen.. ; 
Bezugspreis:vorläufig 3 Kronen vierteljährig. 2 


3.) Bestechungen. 


ek Es sreigneten sich Fälle,dass Parteien behördliche Or- 
: sane durch Göldanböt zu sinsä pflichtwidrinen Vorgehen ver- 


je) 


ı anlassen wollten. Eine solche Handlungsweise unterliegt 


der strengsten strafgerichtlichen Ahndung 
Die Bevölkerung wird davor im eisensten Interesse nit 


dem beifügen gewarnt,dass alle Bestechungsversuche BER ROSS 


‚ Orzanen vergebens sind und nur der Partei selbst zum grössten ۲ 


۱ 


f 
| Schaden gersichen. Jeder Bestechungsversuch ist eine Unnora- 


leitender Zivilkomnissär und Oberleutnant S.Hübsch haben in 


lichteifer an der Aufstellung des Kreiskommandos in 
Janow Anthsil genoumen. Ich spreche diesen beiden Offizieren 


lische Händlungsweise,vor der sich dis Bevölkerung enthaltsn 


HUSS., 


4,Belobends Anerkennung des Milität-Genaral-Gouvernaurs. 


Oberleutnant Dr.Bronislaw von Dunin. Rzuchowski ,‚frühsr 
ار‎ sr Weise und nit unermüdlichem ۳1018۵ und sel- 
tenen Pf 


hiefür im Namen des Allərhöchstən Dienstes meine besen- 

| dere ی‎ aus, 

E Don Rechn.Unt.Offiz.1.Kl.Franz Braun welcher sben- 
falls wit besten Kräften bei der alla dioses Kreis- 

komüsndos tätig war und mit unermüdlichen Fleiße und größe 

| ter Hingebung Zsarbsitet hat,wird gleichfalls die 0910۳ 

Pelid: Anerkennung des Militär-Gensrfal-Gouvernements aus- 

gesprochen. 


Militär-Gensral-Gouvsrneur Erich Freiherr von DILLER m.p. 
> Generalmajor. 


5.)Vəitərəs und engeres Kriegsgebiet. 


E In R der Erlässe werden in Refolgung des 
| Böfohles 0p.N0.87786/II.des k.u.K,EOK innerhalb dar ok- 
i kupierten russischen Gebiete dis Grenzen zwischen den 
Nengeren" und dem "weiteren" Kriegsgebiete folgender- 
¦ 18808101 6 8 ۷ ی‎ 86 ۷ 2 1 : 3 
I In das "ongere Kriessgebiet" fallen alle Kreise öst- 
‚lich der OstgTenze Or pen Dllsora Samo E Krasnostav, 
| Lüblin und Lübartow,in das #weitore Kriegsgebiet" alle 
übrigen in Österreiöhisch-ufgarıscher Milltärverwaltung 
 stehönden Gebiste,somit der ganze 0917 261 ۷1869 Bereich 
des Mil.Generalgouvernements, 
Die in jenen Kreisen die bisher in das engere Kriegs- 
gebiet fislen,erlassenen besonder’en Verfügungen,treten 
hismit ausser Kraft.Für die Ausweisleistüng gilt aus- 
schliesslich dis Verordnung des Aruesoberkomüandanten von 
OS AULUS T 1915. 010.35 VBI. ; 
; erner wird verlautbart,dass innerhalb des nördli- 
» chen Kriogsgebietes die Ärenzen uwischen dem "engeren" 
f und "weiteren" Kriegsgeblete durch das K,u.Kk.A0K nunuehr 
ı wie Iolst bestiuut worden sind: ; : 
Eo l.Das nördliche "engere I unfasst in den 
| im Reichsrats vertsetsnen Königreichen und Ländern die 
| Teile des Königreiches Galizisn östlich der Ostärenze 
dər politischen Bezirke Skole, Drohobycz, Rudki, Mosciska, 
 Jaworow und Qieszanow sowie das Herzoßtuu Bukowina. , 
i IIl. Das nördliche"wəitərə Kriegsgebiet" umfasst in 
{q den im Reichsrate vertrotenen Königfeichen und Ländern! 
Be 1.Dis Teile des Königreiches Galizien westlich der 
d Ostgrenze der unter I.bezsichneten politischen Beziske; 
3 ~ — &.dās Herzogtum Ober-und Niederschlesien nit Aus- 
1 nahme der politischen Bezirke Fraudental,Freiwaldau und 
BJasernaorf; = 
n ó. in der Markgrafschaft Mähren die politischen Be- 
 zirke Mohr. Weisskirvhen,Neutitschein,Tall.Meseritsch 
| und Mähr.Ostrau. 
| Dis obigen Bestimmungen stehen schon in Kraft. 


f 
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6.) a e Eintritt von Angehörigen Kongress- 
polens in die Österrsichisch-ungarische bewaffnete Macht. 


8816 K.u.K.Apostolische Majestät haben uit Aller- 
höchster Entschliossung vom 1.0۶ ۵991 1514 auf Grund des 
$ 19,Punkt 7,des Wehrgsösetzes dia Allsarhöchsta Bewilli- 
gung zur Aufsahnme fronier Staatsangehöriger in die bə- 
wafinete Macht auf die Dauer des ۳156۵9 21161 61601 6 ۵ با‎ 
zu erteilen und rit Allerhöchster Entschliessung von 15. 
August 1515 ee zu verfügsn garuht,dass der 11۵ 
tritt von fremden Stsatsangehörigen zus Polen oder den 1 
angrenzenden okkupisrten Gebieten ir einzelnen Falle von 
Ger Zustinmung des K.u.k.NMilitäörgensralgouverneurs abhän- 
gig zu machen ist. : ; 

5 Auf Grund disser Allerhöchsten Verfügung wird iu 
österreichisch-ungarischen Okkupationsgebiet die Aufnahme 
von Freiriliäsen In dis Österrsichisch-ungsrische bewaff- 
nete Macht unter folgenden Bedingungen erfolgen: 3 

Die Bewerbar haben sich persönlich beim k.u.k.Kreis- ii 
kommando ihres Aufenthaltsortes zu melden und die Auswei- 
se über ihre Person und Identität,sowie nach Möglichkeit ° 
über ihre zorelische Eignung zum Militärdienste und ihre | 
politische ۷6۵۲ 1۵8 811010166 1 با‎ vorzulsgen. 3 


Das Aufnahxnsgesuch wird protokollistt. $ 

- Die geistige und körperliche Eignung wird bəim k.u.k. 

Kreiskonnäando selbst von Anutsarzts untsrsucht.Dar Befund | 

wird in das Protokoll singeträzen und mit "zeei;net" oder 
"nicht geeignet" rt. 


Das Aufnshnmsgesuch wird abgewissen,wezn der Bewerber 
1.Das 17.Lebensjahr noch nicht vollendet hat,oder ۰ 
2.zrinderjährig ist und dis Zustünmnung seines Vaters _ 

oder ۷01۳11068 nicht beibringt,oder SN 
3.infolge strafgerichtlicher Verurteilung nicht 5 
im Genusse der bürgsrlichen Rechts ist,oder a 
=~ 4.bei der örztlichen Untersuchung (Punkt ر.11‎ 
geistig Oder körperlich nicht gesignst befunden wurde. 


Wenn ein Abweisungsgrund (Punkt III) nicht vorliegt, 
erden die Bewerber sm Sitze dəs k.u.k.Kreiskommandos in 
nterstand und Verpflegung genourzesn,nit anderen tauglich | 
‚rklärten Bewerbern gemeinsam untergebracht und zu Arbei. _ 
en verwendet,dis der Bildungsgrades und den Fähigkeiten 

es Einzelnen entsprechen. ET 1 


Gleichzeitig ‚nit der provisorischen Unterbringung | و‎ 
(Punkt IV) werden-sowaät durch die vou Bererber 083 ۵- 2 
brachten Ausweise seine roralische Eignung zuu Militär- 
dienste und seine politische Verlässlichkeit nicht zurei- 
chend dargetan ist-die notrendigan Erhebungen hierübar = 
eingeleitet. vi 

Vonn dis moralische Eignung und dis politische Vər- 
lesslichxsit dəs Bewerbers nach dem Ergebnisse der Erhe- a 
vunsen nicht dzrzetan ist, wird das Aufnshsszesuch abse: 3 
wiesen und der Beverber zus dər provisorischen Unterbrin- _ 
gung entlassen. ee 


à Wenn die moralische E tanung und die politische Vər- 
lässlichkeit dargetan ist, het das k.u.k.Xreiskouu:.nao 


ii kürzesten Teas-telegraphisch oder telsphonisch- die 

Zustimuuig des Militörsouverneurs zur Aufuechus in die 

۵817211 9 وبا‎ Nacht der Österreichisch-un..rischsn نزن‎ r- d 

Chis einzuholen. _ zA 
Tira die Zustismun, verseigert,so vird üss Aufn:häs- 

2e8uUch abgewiesən und der Bewerb 

Ontsrsriuzung entlassen. 


er zus der provisorischn 


mu 


یت ات تین ي وو جڪ a‏ تسیا سس اج E ans‏ دعس ]سا رس am urn‏ توس 


; Zuständige Ergänzungsbehörds ist: 
; Für die Kreise rechts der ۳۵10981 das Trgänzungsbe- 
zirkskommando Przəmysl. 


7. Zeitungsverschleiss. 


Die Einfuhr und der Verschleiss aller ausländischen 
Zeitungen sowie dis Kolportage auch der inländischen be- 
R و و‎ ton Zeitungen und Druckschriften ist unt 

ersagt. 

Der Kleinverschleiss von Zeitungen,welche im Gebie- 
te der Länder der Österr.ungar.Monarchie,dess deutschen 


"Reiches und der okkupierten Gsbiste Polens erscheinen und 


dort zensuriert werden,darf nur in festen Betriebsstät- 
ten und von denjenigen Personen ausgeübt werden,welche 
hiezu die Konzession erhalten. 

In den bezüglichen Gesuchen ist der Standort des 
Verschleissessanzugeber und anzuführen,ob etwa indensel- 
oan Lokals bereits ein anderes Gewerbe betrieben wird 
und weiterbetrieben werden soll. _ 

Ferner sind in dem Gesuche. dis Namen und der Ort des 


. Erscheinens jener Zeitungen anzugeben,deren Verkauf be- 


absichtigt wird. 
8.,Geldwährung. 


Aus mehreren Anzeigen wurds entnoumen,dass Seitens 
der Bevölkerung das vorgeschriebene Wertterhältnis zwi- 
schen dər russischen und der Kronenwährung nicht imusr 
beachtet wird. u 
Das le ist 

Rubel Ir Bold nee es 2K50h 

lI Silber-oder Papıarruber.....,,..22K.00 

Dawiderhandelnds haben eine Strafe bis zu K 2000 
6 Monaten Arrsst zu gewärtigen. 


9,Amsttage. 


. Un der Bevölksrung den Verkehr mit den Behörden zu 
erleichtern und sich an Ort und Stelle über die Verhält- 
nisse zu orientisren,werden von mir odsr dem politischen 
Kommissär. in entlegenen Gemeinden in jeden Monate Amts- 


tags abgehalten. Der Tag der Abhaltung wird den Gemein- 4 


016۷7012 8 181818 bekannt gegeben werden. 
10. Beschränkungä Flesischgenuss. 
Der Genuss von Fleisch, Rind,Schwein,Kalb und die 


Verabreichung von Fleisch in Öffentlichen Gastlokalen _ 
an Dienstag und Freitag wird mit 1.Noveuüber bis auf Wei- 


, teres verböten. Nur Innerei,Wurstwarsn und Fische kön- 


nen auch an diesen 2 Tagen genossen werden.. 
Au Dienstag und Freitag haben alle Fleischladen 


~ geschlossen zu sein. Der Vorverkauf tagsvorher, ist gleich- 


alls strenge verboten und von der Gendaruerie zu über- 
wachen Zuwiderhandelnds werden mit Strafen von 100-200 
Kronen bestraft. 

Das Verbot arstreckt sich auh auf sämtliche im Krei- 
se Janow befindlichen Truppen-Anstalten,Bahnsicherungs 


und Arbeiterabteilungen. 


ll.Reisen nach Warschau. 
Laut Mitteilung des kaiserlich deutschen General- 


- Gouvernenents in Warschau ist für die Reisen aus dem k.u.k. 
eo bie nach disser Stadt in jedem Falle eine 


Gens migung des obigen GeneralßGouvernements erforderlich. 
Das Kreiskommando wird in Hinkunft die um Reisedoku- 


nente nach Warschau einlaufenden Gesuche, zwecks Erwirkung 


RR: 
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əinəs entsprechenden Passisrschwinas, dəm kais.deutschen 
Ger.eral-Gouvernement übermitteln und die Reisspässe nur 
solchen Personen ausstellen, die einen deutscher Passier- 
schein nach Tarschau bereits vorweisen können. 


12.) Msssnahuen gegen Preistreiberei und Lebensmittelwucher. 


Ich ordbe an: 

1.) Fer Lebensuittel und Gegenstände,walche für den tg- 
lichen Lsbensbedaaf unsntbehrlich sind, in zewinzsuchtiger 
Absicht zu یب‎ ON hohen Preisen Anbiatet feilhält 
oder auf andere Art in der Absicht zusausenkauflt,uu üusdurch 
dia Preise hinaufzutreiben,; wer mit den Besitzers dieser 
"aren, behufs Erzielung ungewöhnlich hoher Preise Versbra- 
dungen triift,wer Narktlaute auf dem ۳۵۵۸۵ شیاه‎ Marktə aui- 
halt,uu ihre Waren und Erzeugnisse aufzüukaufen und auf. 
diese Art einen Einfluss auf die Marktpreisbildung zgewin- 
non “ill;wer den Besitzern oder Verkäufern obgenannter 
Tarsn ungewöhnlich hoha Preise hiefür anbietet:wird wə- 

el Preistreiberei uit Geld bis zu K 2000 oder mit Arrest 
is zu sechs Monaten bestraft, ; ; 

; Die Tarən, welche den Gegenstand dər Preistreiberei 
bilden, wordon bsscohlagnahnt, 

Das Krəiskonuand behält sich vot, die Bestrafungen 
wegen Preistreibersi auf Kosten des Straffälligen durch 
Materanschlag und im Autsblatte zu veröffentlichen. 

In besonders krassen Fällən von Preistreibersei oder 
wenn eine sinualige Bastrafung fruchtlos blsinden sollte, 
werds ich den Straffälligen ausserdsun die Getrerbepersch- 
1a6 antziehen und den Besuch der Närkte verbieten. 

2, Jer Lebensmittel und Gezenstände, welche für den 
täazlichen Lebensbedarf unentbehrlich sind,in Geschäftslo- 
kalen,auf Märkten oder iu Umherziehen fell hält,ist vər- 
pilichtetdden Preis dieser Taren nach Qua.lität,lass urd 

swicht,in deutlich losbarer Schrift in Xronenwährung 
2 Kronen- 1 Rubel) so anzubringen,dass sich jedesruann 
Uber dən Preis der Tare sofort orientieren kann. 

3.)Die Besitzer von Gastwirtschaften,Speisehäusern, 
Sohanklokalen, Kaffe-und Toehäusern,ilchhallen ۰ 
dürfen rohe oder 2009261 وا وه‎ Spaissn und Getränke nur zu 
den von Magistrat bezw. dəm Geheindevorstand genahuigten 
Preisen, velche an einer leicht zugänglichen und gut al 
sichtbaren Stelle des Lokales in deutlich losbarar Schrift | 
anzuschlagen sind,verkaufen. Dis Preise sind in Kronanwäh- 
rung suszuweisen,. Ei De 

Die Preislisten sind in deutscher odsr polnischer 
odsr in beiden Sprachen verfasst,binnen 48 Stunden nach 
dieser Kunduachuns in weni,stens 2 Exeupla- 
en delu Magistrat bezw.Ortsbehd de zur Gerehuigung VOI ZU- 

Sson, 

3 Ubertretungen der in den Punkten 2 und 3 dieser Kunü- 
wsohung getroffenen Anordnungen werden mit Geld bis zu 
500 Krönan oder mit Arrest bis zu 50 Tagen bestraft, 

~. [ù Fiderholungsfalla werde ich auch in diesen Fällen 
wit àəù Entzuge der Gewsrbesparechtiguug vorgehen. 

Vorstehende Anordnungen treten sofort nach Vərlaut- 
barung in Kraft. 


13.) Kundmachung. 


Mit dem Urtsile des k,u.k,Kreisgsrichtes als Stand- 
gerichtes in Dabrowa vom 16.Ssptsmbsr 1915 K 362/30/15, | 
wurde der Arbeiter Johann Skowronek falss Skowron aus 26۵, | 
22 Jahre alt, wegen Verbrechens des Raubes nach $$ 483,485 
8,0,4,2.5t.G.zuu Tods durch den Strang verurtsilt. za 

1 8936 Urteil wurde bsstätigt unü an 17.Ssptsnpdsr 15 ° 
uù 12 Uhr Mittags durch Erschiessen vollzozen. 
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“it dem Urtsilo dos k.u.k., Militär,arlohtög: in OLkusz 
als Standgsrichtog vom 26.Mai 1915 C.2,K.88/15/34 wurdo 
Karl Nocon,am 26.Juli 1892 in Zawiercie 3600161 und dort 
zuständig ‚röu.kath.,ledig, Sohn des Konstantin und der 
Katharine Nocon,Fabriksarbeiter, des Verbrechend des Rau- 
bes im Sinne der $9 483,485 a,c, und d 11.St.G. schuldig 
erkannt und zum Tode durch den Strang verurteilt, Das 
Urteil wurde am 27.Mai 1l.J.vollzogen, 

Der Verbrecher hatte zwei Raubanfälle begangen:bei 
uns des zweiten hat er sich sogar der Feuerwaffe 
bedient. 


rar rundes 


Bis auf "iderruf müßen in allen Orton alle Verkaufs- 
läden,Geschäftslokale und Schanklckalitäöten um 9 h abends 
gesperrt sein. : 
Dawiderhandelnde werden mit Geldstrafen von 25 bis 
250 Kronen bestraft. 


16.) Behandlung russischer Deserteure.die ihreu 
friedlichen Berufe nachgehen wollen. 


Die sich iu 1 o Gal او ی‎ 5 aufhaltenden russ. 
Deserteure sind principiell als Krie;s,efangene zu behan- 
05 11۰17610 K.u.K.Kreiskomuanao wird aber Trel,ostellt,sol- 
che russ.Deserteure,die der Landbevölkerung ängshören, 
oder für deren Belassung wirtschaftliche, humanitäre bezw. 
andere berücksichtigun;swürdige Gründe sprechen und deren 
Identität dûrok Geuweindevorsteher,Ortseinwohner einwand- 
frei o a a wird, in ihrem Aufentheltsorte zu bolas- 

‚überdies ihre Zugehörigkeit zu den iu OKKUPa- 
TTonsgebiete gelegenen Ortsohaf en nachijeisbar ist. Von 
diesem Rechte können die k.u.k. Kreiskomuwandos ausgiebi- 


A01 Gebrauch uachen.-Die Gemsindevorsteher sind anzuwol- 


sen über diese Deserteure eine genaue Evidenz in Gemein- 
debereiche zu führen und jede Veränderung dem k.u.K.Kreis- 
konuwando bekannt zu geben. Alle anderen Tuss.Deserteure 
sind als u abzuschieben.-In dieses Evi- 
denzprotokoll haben die Gendarmerie-Posten-Kouwandanten. 
am l,und 15.Jjedes Monates Einsicht zu 1۵1610 und bis 
an ۱168 69 eine Abschrift dem Kreiskommando vorzu- 
egon., 


TEO a 


für Käufe und Requisitionen von Lebensuitteln im Gebiete 
68 Kreises Janow, giltig ab 1.Oktober 1915. 
ات‎ css a 100 kg K. و‎ 2000... a: ka E 
T E 1 ک‎ NSO OE BOT.. 1." .40 
N ۲ ۰ HG HOON " o LD 
COMBO a ۱ N ae GONI SONTO: a CG 
ترا‎ ETT aT ul N Bec Schrott I N TG 
TS a 
"Telzen-Kochüuehl...... El. ¥ 5O Ros.sen 68105 l " 36 
Teizen-Vollnehl....., TT lot 36 ۲۰ ۷۵1 18611 -1 ۵ 
ی‎ me هی ی‎ 
Gemüse OR K ۳ E 
RE و مت هه ی‎ NSO Rirse من و۵۵‎ I. 
GODOT ll A5 Sauerkraut..... Del هی‎ 
PORN De ASS B."Teizen ungesch la K 221 
> lll 1 y en Hirse a 1 0 K 24 | 
z 1 gew.Fel Ss \ 3 : : ; `n 1 n e Kartoffe و ه ه و و‎ lq 5 
۲ ۵۱۵۷۵1 8۵0 Gritzo:.. 1.7 ۲ وه‎ 


` Sen,wenn 


Genussmittel & Gewürze Fleisch,Fett,Käse 


Kaffee gebr, v6 LAEI O90 Rinder lebenda..1l1 kg 80 H 
88 ماو و وم و و‎ " 12, - Sch 9 " ۰ ۰ 1 tt, 65 1 
Zucker Ei a Schreine " ام نو‎ 8 
alz 1210779725 KEIO N لیم 1 ۹9+ لب‎ 
PLOLTOLT Las UD Ziezen m EZ LASS E 
Bl و‎ 1 t: 1480: ۱1 0 ۵ 1 1 ۰۷ 160 f 
Zwiebel er PN BO Schaffleisch 1 "7720523 
Knoblauch eari: اه‎ 800۳۵1881 10189018.1 ۲ 180 " 
2۸16۱331 1918901 ۰.1 ۲ 120 " 
Futterartikol لب‎ qg K Kalbfleisch 1 875939 
Hou ea. en Rauchfleisch „1.122360 " 
Kleio ran EH TOS Salani SO 
Stron RE NS 5459 Dauerwürste ‚SEN EEAO 
ZUORSEEUDD meu I 122,90 ;"Sp0ocK; 11,320" 
Dutterrube sS. aA 1. Schweineschu&lz.1 ۲ 320 ۲ 
Butter OT 
Brennholz,Baleuchtungs- Käse cek OO 
und Betriebsliaterial. 
Hartes Brennholz..l i5 10.- Brennöl j er u 
۲61 0 و ظ‎ 1 puada 8.- 011 J= DOZ 1 
Spiritus 90 % el ts Ze Maschinenöl 1 22 OO 
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18.) Sprechstunden und Kassastunden. 


0 Kassastunden beiu Kreiskommnando wurden festge- 
setzt: 
an Tochentagen: von 9 Uhr bis 11 Uhr vorn. 
ee $ gi mie Rao ME 


Mit Rücksicht auf den großsen Parteienverkehr werden die 
nen für Partsien beim Kreiskommando nur für vor- 


ttag an Mochentagen 
n 9 =- 12 Uhr norniert. 


vo 3 

Die Nachnittage sind nur für die Antsvorstände und Referen- 

ten bestimmt, = 
An Sonn-und Feiertagen findet /:səhr dringende Fälle 
auszenonuen:!/ ab l.Noveuber kein Kassa-und kein Parteien- 

vərkəhr statt. Se 


19.) Reisepässe. 


Reisepässeausfertigung und Vorstellung der Reisepass- 
werber täglich um 4 Uhr nachu.auszenouuen an Sonn-und a 
Feiertagen. 


- 20.) Steckbrief. 


Jan Grzebisn,Sohn des Anton und Josefa,gseboren in 
Lgota wielki,Gem.Rzerzusnia,Kreis Miechow, zuständig Lgo- 
ta wielki,Gem.Rzerzusnia,39 Jahre alt,röu,kath. , Landmann 
von Beruf,wird beschuldigt im November 1914 einen verwun- 
deten poln.Legionär,der in Lgota ausruhte ر‎ 1 9 
und ihn sodann den Russen verraten und ausxeliefert zu - 


HR Take NN 
sr ی او‎ 


‘haben. 

Personsbeschreibung : 
Haare: schwarz Angesicht: es 
Augsn _. grau Besondere Merkmale : Unbekannt 
Augenbrauen: schwarz Gebrechen: 7 
Nase; -stumpf Redet Sprachen: SN اه‎ 
Mund! mässig Körvergrößsse: nit'tlsre En 


Zähne! gesund ۱ Statur, ٩ 


De 


Try pomana ی زا‎ aa RTS UR Aa raw iO 


ehe ۱ 
و‎ 


4 


Der Genannte hat sich hiedurch dss Verbrechens 
wider die Kriegsmacht des Staates nach $ 327 M.ST.G.. 
verdächtig gemacht und wird vou gefertigten Gericht im 
Sinne des $ 428 M.St,P,O.steckbrieflich ee weshälb 
alle Kommandos,Gerichte,Sicherheitsbehörden un Örzane 
ersucht werden,ihn im Betretungsfalle zu verhaften und - , 
der nächsten Militär-odser Sicherheitsbehörde zu übergeben. 

Vou Militärgerichte des K.u.k.Kreiskomnuandos in 


Miechow. | 
21. Bestrafung. 


Felix,Martin und Franz Surdacki sowie Ignaz und Jo- 
hann Gajewski, sämtliche aus Urzedow vegen versuchten 
"ilderns und unbefugten Waffenbesitzes mit je K 50 bestraft. 

Dwojra Szafran aus Krasnik wurde wegen Nichteinhal- 
tung des Geldkurses mit K 50 bestraft, 


22.) Gerichtsbarkeit. 


Mit dem 15.November 1515 werden folgende Gemeinde- 
gerichte aufgestellt,welche ihre Amtstätigkeit am sel- 
en Tage aufnehuen werden: 
1.Gemeindegericht in Janow,für die Stadtgemeinde حول‎ 
a und die Katastralgeusinden Kaweczyn,Modliborcyze und 
hrzanow. 
2.Gemeindegericht in Potok und für die Katastral- 
gemeinden PotOk,Zaklikow und Brzozowka. 
 3.Gemeindegericht in Goscieradow und für die Katastral- 
semeinden:Goscieradow,/nnopol und Kosin ; 
4.Gomoinádəgəricht in Urzedow,für die Katastralgewein- 
den:Urzedow,"Tilkolaz,Zakrzowek und Dzierzkowice. _ 
: 5.Gemeindegericht in Krasnik für die Stadtgemeinde 
~ Krasnik und die Katastralgemeinde Trzydnik. ; 
` Das früher bestanden Friedensgericht für die Stadt- 
۱6126 112189 Janow und Krasnik wurde aufgelassen und die bei- 
on Stadtgemeinden in den Sprengel der obangeführten Ge- 
TLCS. Joy und Krasnik einbezogen. 
Die sachliche Kompetenz der Gemeindegerichte bleibt 


dieselbe wie der früher bestandenen Geueindezserichte. 


| Der Rechtsuittolwoh geht von den Gemeindegerichten 
en Gericht des k.u.K.Xreiskommandos in Janow,welches 
endgiltig entscheidet. 
Für diejenigen Strafsachen, für welche die Gemeinde- 
2 ne laut Landesverfassung unzuständig sind und das 
lilitärgericht des k.u.k.Kreiskoum:..ndos in Janow,welches 


. nach den Feldverfahren in erster und einziger Instanz 


“entscheidet. 
Für die Zivilsachen,welche nicht zur Zuständigkeit 
der Gemeindegerichte laut Landesverfassung gehören, ist 


` das Gericht les k.u.k.Kreiskommandos in Janow kompetent, 
welches in erster Instanz entscheidet. 


Gegen die Entscheidungen dieses Gerichtes geht der 
Rechtsmittelweg gn das Berufungsgericht beim k.u.kMili- 
tärgeneralgouysernement in Lublin,welches als zweite In- 
` Stanz ی‎ ibig entscheidet. 

Die Kechtsuittelfristen gegen die Entscheidungen 


~ der Gemeindegerichte in erster Instanz und des Gerichtes 


Ges Kk,u.k.Kreiskomuandos in Janov in jenen میم‎ 
> 


in welchen dieses Gericht in erster Instanz entscheide 


bleiben unverändert und zwar: 
= F. In Zivilrechtsangelegenheiten: 

ie l.Appelationsänietssenkailsheile-l Monat, gegen 
Kontunazurteile 14 Tage. 

Beschlüsse und Bescheide-7 Tage‏ دود او ام 

= 1],In Strafsachen: Ss ۱ 

1.Appelations-(Oppositions)frist gegen Urteile 4 


8 
8 
h arno und bedürftige Bevölkerung erhält à 
1100118 ۷6۳۵ IO ı 0 aus den Staats- : 
ciohow und Bororv-Mniszek une iid SS 
je nach den Vernögensverhältnissen des Bittstollers 


Inweisung,llaune des Betrefiien- _ 


2,Rekurs(Beschwerde)Frist zegen Beschside-7 Tage.. 
Der Postenlaui wird nicht eingerechnet,es ‚euügt, sehn 
das Schriftstück in der Frist der Post zur Beförderung 
übergeben wird. AE l 

Dies ist der Kreisbevölksrung durch die Gemeinde- 
und Ortsvorsteher zu verlautb:ren urd diese aufzulor- 
dern,sich nach Aufstellung der Ceweindezsrichte in den ۰ 
Zivil-und Strafsachen, welche nech Lündesverfassung in die 
Kompetenz derselben f..llen, &n diese Gerichte direkt zu - 
wenden ۱ ۱ 

Die Nanon der Gaueinderichter sowıe die näheren 
Bestiumungen hinsichtlich der Steupelyebühren gelangen 
iu nächsten Jutsblatte zur Verlautbarung. 


23.) Militärzensur. 


Mit Bezug auf den vom l.Novenber 1515 beim Etappen- 
post-und Telegraphsn-Aut in Janow eröffneten Zivilpost- 
und Telesgraphonvarkehr ‚wird angeordnet: z 

Alle Sendungen unterliegen der Militärzensur,welche 
von einer Nilitärfzensurkommission beim Postaute in Janow 
ausgeübt wird, ۱ 2 

lle Sendungen sind von Aufgseber auf: der Aussensgi- 
te mit seiner genauen dr, esse zu versehen,offen aufzu- 
n1 poinischer,deutscher oder ungarischen Sprache 
وی‎ onnon und darf keine geheine Schrift angewendet 
N n ۰ = 

Die Sendungen,welche dagegen verstossen,sind von 
der Beförderung ausgeschlossen. Die Aufgeber sind für 
poro baren Inhalt der Sendungen strafrechtlich verant- 
wortlich, 


24.) Unentgeltlicher Holzbezug durch Kriegs- 
beschädigte... 


geltlichen Bezug von Holz durch Kriogs- 
goln, wird im Sinne des Erlasses 8 
ohstehendes zur allgemeinen .Kenntnis 


8 


SO 


۰ 
4 


35 Œ 
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dern von Sy 


etwaiger Mehrbedäarf muss bei einer 25-50 ۲ ۵1 8 6 1 نلا‎ 


9 

y 
& 
i 
31 ung 
ezahlt werden. = 

` Desgleichen erhält dis wirklich arme Bevölkerung i 
ren (Klsubholz) zus den Staatswäldern unter nach- 
ton edingungen unsonst! = 
Der Mojt stellt sine auf Namen und Anzahl der Fuh- 
en lautende Anweisung ausggogen deren Vorzeigung der. 
etreffonde "Taldheger das Holz zuweist. Der "ojt haftet 
persönlich dafür,dass unentgeltliche Anweisungen nur an 
wWITKIIich Bedürftige Leute audgegeben werden. _ 

. Vverudgends Leute Haben ebenfalls beim Wojt eine An- 
weisung zu beheben,auf Grund welcher sie bei dem Gendar- 
werieposten,in dassen Bereich die Staatswälder . liegen, 
den Betrag von K 2.4 für je eine Fuhre bezahlen. Dis ər- 


8 
8 
n 


os aw cos 


. folgte Bezahlung wird auf der Anweisung bestäti 


t. 
Nach erfolgter Zuweisung des Holzes nimmt der Heger 


die Anweisung ab und übergib Ero nect Ortschaften ge- 
e 


ordnet,deu zúständizəen Gendarwarieposten zur "eiterlei- 

tung ans Kreiskounando,. | a: 
Uber alle ausgegebenen Anweisungen hat der Fojt ein 

genaues Verzeichnis zu führen, welches zu enthalten hat: 
Fortlaufende Nurser der À 

den,Ortschaft,Anzahl ûer Fuhren,ob unentzsltlich oder 

gs,en Bezahlung abjegeben. Dieses Verzeichnis ist zu 


orstenwale am Schlusse das l,Jahrəs in Tege des zuständi- 
gen Gendarmerieposten deli Kreiskomusando zur Überprüfung 
vorzulegen, | = 

Beim Einssnüeln des Klaubholzes darf eine Säge oder 
Hacke nicht verwendet werden. 

Das aus den Staatswäldern an wirklich armə Abbränd- 
ler aus2egebene Bauholz darf aber usschliesslich nur zun 
Aufbau der niederzebrannten "ohnstätten verwendet, keines- 
fells aber verkauft werden und haben diesbezüglich die 
ee und Gendarüserieposten strenge Köntrolle 
ZU üi SH. : 3 

~ „Bine unentyeltliche Ab;:bs von B.uholz an besser 
situierte Bauern ,Gutsbesitzar und Pächter findet Überhaupt 
nicht statt. 


| 252) Aufrechterhaltung der Servitutsrechte. 


Die bestehsnden Servitutsrechte werden in vollen Uu- 

| fange aufrschteräalten, Die "alänutzun; wird iu Uufanze 

` dieser Rechte dər aruen Bevclkerung ee 

dies ohns Beschädigung der Bestände ون‎ 0 hen Kane. 
Böswillise Beschadizun;en dəs Täldyrundss unterlioe- 

„en der strenyen ین نا ۵ 9ظ‎ 0 3 ۰ 


26.) Forstschutzpersonal für dis Staatsiorste. 


Als Aufsichtspersonal für die Stratsforste würden 
. nachstehende Personen bestellt: 
| a.) Für Swiecichor: Stanislaus Surdacki, Anton Kobylarz 
| Blasius Zilka, Franz SN E 
b.) Für Bowow-Mniszek: Johann Gazarkiericz تووول‎ Jagela ` 
. Franz Surdscki, Julian Zupranowicz. 
Allen, üf die Benützung und der. Schutz der "älder 
Bezus habenden Anordnun,sn dieser Personen, ist unbedingt 
Folys zu leisten. | 


27.) Kundmachung. 


Laut Anordnunz der a ی و‎ Telegra- 
een in Lüblin vox 19,0ktober 1915 2.859 4 ۲ 0 
. das stabile is A en in Janoı an 

l,Noveuber 1915 für den Zivilpost-und Telezgraphenverkehr 


A 


31 021160 o 


‚ ___Zugelassen werden „suäss Ger Vororünung dəs Armeə- 
oBsrkou.andanten voi 7.Nerz 1515 über „en Pöst-unü Tələ- 
| graphəndiənst: 


A.) Zur AULD 
۰۸01 1 6 50010 31 2. dr ton 
وود 0۵اه‎ Brief ِ 
S.Drucksechen Zeitun,en) 
4,Farsnpropen 2a E 
9.0ffen aufgəozssono Briefe „it Tərtangavs 
6, Postanweisun;en und ; 
7.Postsparkassenerlazschsine 


e Brisfs wit Tertangjaoe (Celabrisfs>) durfen nur Doku-. 

| üehte auf denen ZU Zeichen der Unbedsüklächkeit der Stei- 
^` pel eines „ilitlrischen Xon.:udos ul ,säruckt ist, und 

| “ərtpapiərəs; dijeğen keirerlsi schriftlichs "itteilun- 

| gen unà kein Bargeld enthalten. ee 


aeter‏ و 


8, 21۳ ۰ ge 
24U Oreo gpondanzkar ton 


2.0ffəne und 29801109809 Briefe 
‚Druoksaohen (Zeitungen) 

‚Tarenproboen 

bis zum Höchstz,esioht von kg 5‏ وا و۴۵۵ 
‚Briefe mit "Tartangabe -‏ 
7.Postanweisungen‏ 


Das Porto beträgt: 


I.Für Korrsespondenzkarten.......... ven eng a =D Halle 
ax Briefe Dig 20 Gral... nennen en er en 
und darüber hinaus bis 350-Gramli....e.. 
3: ¥ Druoksachsn bis zum Gewiohte 50 هط‎ 
über 22 Grann bis 30 Gramü EEK و‎ 


" 250 " 1.500 5F E 
۷۶ 600 28 ۷ 10002 ۲ e 
4.Für Tarənprobən bei einen Gewicht 
bis 250 Grau: ES 
Uber 250, GIN: 0 وا و‎ 
5.Für Briefe uit "ertangsbe an ۱ 
Gewich "09 هو‎ ۰. 4 
` an "ertgebühr bis K 100 : و۰‎ 
über K 100 8.2.06 

für je weitere K 300 en 

6.Für Postanweisungen für je 50 K „ur. un لاه‎ 


Allo Sendungen unterlie;en deu Frankozrang und un= 
enügend frankierto Sendungen werden von der: Annahüe _ 
usg680hlossen. Zur Frankiarung dər Sondunzen sind Kili- 

. tarpostuarken wit deu Uvbordruok"K.u.K.Feldpost" zu 

۱ verwenden, 

Für die an das Aut zewiesenen Kom anden und Anstal- 
1 ten hat das Aut ولتت‎ Feldpostaut zu fungiaren.:. Dieseloen 
werden auf die Aonderun,;, ihrer Adressen auf K.u.K.Etap- 
poenpostant Janow in Polen aufmerksau zewacht. a: 

| . — Für die Postbefördsrung ist das bisherige zweispän- 
~ niga Fuhrwerk weiterhin zu Verwenden. Das Fuhrwerk ist 

i zur ea mit seiner verschlioss- 
| 

j 

۱ 
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oO OOOUIMINIOO 


boron, uit Bisenblech Üübsrzogenen, an den Fazen befestig- 
ten Kiste auszustatten. : wer 
Zur Verbindung des Amtes mit dem Postnetze wird ab = 
l.Novenber 1915 ein Strassenpostkurs Janow-Szastarka und 
zurück zum Anschlusses an die Postzüse an der Straoke 7 
er in nachstoshender Kursfolge täglich verkeh- `~ _ 
De = . 
ab Janow 6 h früh......an Szastarka 9.30 früh A 

ab Szastarka 4.30 nachm. an Janow 8 Uhr abends.. = 


Dig Amtsstundsn für die Zivilparteien werden rise 


folgt festzesetzt:. 
an "ochentagen von Hhr bis 12 Vu. von 5 bis 5 nis.. 


8 
an Sonntagen vón 8.30 bis 11.30 


Kundmachung betreffend den Zivilpost und 918 
phenverkshr wie auch Kundmachung batrsffend den Postan- 
weilsungsverkehr iu Okkupationsgsbiete sind iu Autslokale 


7 
TA 
4 


veröffentlicht. 
28.) Kunduachunz, 3 


E o 4.Səptonbər 19515, be- 
۲1 81 1 90 den Postanweisungsdisnt ja Okkupations oblot. 
د ¬ > کج جز دج س‎ ¬ 
Auf Grund der Verordnun, des Arussoperkouunandanten 
waa 7,särz 1315 V.Bl. No.8 über dan Post-und Telezgrapken- 
dienst $ 4 Pkt 7 und $ 5 Pkt 7 wira bestiuut: 


E i 


Die Uberwoisung von Geldbeträgen mittels Postanwaï= 

sung ist ee 
.. a. /innerhalb des Okkupationsgebietes, 
b./nach und aus Oesterreich,Ungarn und Bosnien-Herzugo- 
wina. 

Im Okkupationsgəbiðt sind alle Etappenpostämter I.Klasse 
und die mit besonderer ar ug bestimuten a 821102 09 i- 
änter 11۰۳12880 mit der Annahme und Abgabe von: ۳۵8 8101701 
sungen betraut. 5 

Die Versendung von Postanwoisungen An. die Feldpost- 
ämter und die Etappenpostänter mit Nummernbezeichnung ist 


Sags 

Der Höchstbetrag einer Postanweisung beträgt Kr.1000 
Die Postanweisungen müssen auf Kronenwährung ‚lauten. 

Zur Ausstel ung der Postanweisungen sind ausschliess- 
lich die amtlichen Formulare zu benützen,deren Preis 3 
Heller Bee: Die Postanweisungen können in deutscher 
oder polnischer Sprache,im Vöorkehr mit Ungarn auch in un- 
garischer Sprache ausgestellt werden. 


Die Ben beträgt 10 Heller für je 
K 50 und ist durch Aufkleben von Briefmarken auf’ den rechts- 
Beitigon Absohnitt der Vorderseite des Blankettes zu ənt- 
richten. wu 


n Dio: k.u.k.,k.k. und en N Stellen 
sind im Verkehr untereinander von der هه روت‎ URE der 
bostanweisungsgebühren befreit. Der Portofreiheitsvermerk 
"Dienstsache" und der Abdruck des Amtsstenpels ist: auf 
dem rechtsseitigen Abschnitt der Vorderseite des Blanket- 


$ 54 
Das yor rangon nach telegraphischer Ubərmittlung,Bə~ 
oh Filboten oder Ausstellung einer Auszahlungs- 
bestätigung ist unzulässig. | 


$ 6. 
بو‎ LG dS mittels- Postanweisung angewie- 
indet nicht statt. 
= _ An Orten,in welchen die Zustellung bescheinigter 
Sendungen singeführt ist,werden die Paetanvotgungan ju 8 
okstel- 


tigten Postan- 
weisung an den ringer ausgezahlt. 

~ Dia Post ist nicht verpflichtet,die Legitimation 
des Uberbringers und die Echtheit der Unterschrift des 


|  Empfangsboroöhtigten auf GEBE EOS tante KESE zu überprüfen. 


ang len Postanwei- 


An anderen Orten werden die einge 


sungen avisiert. Die Gebühr für die Zustellung oder Avi- 
. sierung einer و وی‎ NEEE ۱9 4 Heller. 


Die Frist zur Behebung seiner avisierten oder zur, 


En R vorliegenden Postanweisung beträgt sieben Tage 
5 /Sasch dem mwintreffen der Postanweisung,wenn sich der 


Empfänger die in vorbehalten hat, ae 
۱ der a IPUNE ۵091 008 ۸۷8 ۰ 

91 mag des Kintreffens und der Zustellung wird in 
die astra Nicht eingerschnet,ebenso bleiben die ; 
Sonn-und allgemeinen Pier lage außer Betracht. 


Die Post haftet dem Absender einer Postanweisung für 


Pe 


. dan eingezahlten Betrag bis zur Auszahlung an den Em- 


Pi و‎ pio Hievaon gelten folgende Ausnahmen: | 
a,/ bei ri Tian توا سوه‎ EE zn P 

; t licht durch Auszahlung an eine Person,die nach- 
gewiesen hat,dass ‚hr Name und Stand mit den Adressan- A 


| unzulässig: 


` to anzubringen. 


- stellung durch 


senon Geldbetrages 


stellt. Der Geldbetrag wird beim Postamt gegen R 
. lung der von oe ange erechtigten unterfe 
er 


۰ 7 nach der Zustellung 


Haf‏ وخ 


gaben der Anweisung با ۵ ظ 4 9۲۵و‎ 4 10110 
5, Wird eine Postanweisung zugestellt,so haftet die Post 
nicht für die Prüfung der u des Uberbringers 

nd der Echtheit des Unterschrift dos Tmpfangberechtigten. 
4 satz 3: 


Die Frist für die Reklauation wegen Auszahlung einer 
Postanweisung an einen Unberechtigten beträ,t 6 Monate . a 
a don sage der Aufgabe.Mit Ablauf der Roklaüationsfrist 
erlischt def Anspruch auf Entschädigung für Fehlauszah- o 
ngen. Nach Ablauf von drei Jahren von dem auf die Ein- 
zahlung folgenden Tag an ne) verfallen nicht rekla- 
wierte Postänweisungsbetr ge zu Gunsten der Postanstalt. 

Die sonstigen Bestimuungen sind in der Dienstvor-. 
gorii für dən Postanweisunasdienst iu Okkupationsgebiet 
enthalten. 


$ 
Der Postanweisungsdienst wird am 1.Noveuber 131% 
aufgenommen. i 


ee un 
KANIK F.W.L.ou.p. 


von THALHANMER m.p. 
Oberst. ۱ 
Aviso: Bestellungen auf das Amtsblatt haben bis 10.Novenber 
oo katastralgemeindenweise beim Kreiskomwando oinzulau- 2 
on. 5 


Bestollbogenmuster: 


Katast- 
jral Ge- 


ides Bastel 


Das nächste Autsblatt erscheint am 10.Novenber 1915. 


abzeschlossen! & 
ausğege ban: تاره‎ 


"ENDIRLING ü.p. 
Maj Or. 
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